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Sport und Gesellschaft
Sport, sowohl aktiv als Teilnehmer_in als auch passiv als Zuschauer_in 
betrieben, ist eine Erscheinung, die es in den modernen Gesellschaften 
in größerem Umfang erst seit etwa der Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert gibt. Ausführliche Anleitungen wie die von Giulio Franceschi 
erläutern beispielsweise in Italien noch 1903 die elementaren Regeln 
und die mittelalterliche Vorgeschichte neuerdings populär gewordener 
Ballspiele, vor allem des «foot ball» (das man ihm zufolge bei Bedarf gut 
auch mit 2x19 Teilnehmern spielen kann) und des «lawn tennis», von 
denen seine Leser_innen womöglich erst undeutliche Vorstellungen be-
sitzen. Der entscheidende Durchbruch erfolgt dann in den 20er Jahren; 
nun gibt es auch erste Sportshelden und auch -heldinnen (unter ande-
rem mit Ondina Valla) in einer großen Vielzahl von Sportarten, in der 
Leichtathletik ebenso wie im Motorsport, aber natürlich auch im in der 
Zwischenzeit sehr schnell weit verbreiteten Fußball und Tennis. 
Mit diesem Heft möchte Zibaldone der Tradition des Sports und sei-
ner Verbindung mit der italienischen Gesellschaftsentwicklung nachge-
hen und damit eine Brücke zu unmittelbar aktuellen Ereignissen schla-
gen, wie sie in der Tagespresse verfolgt werden können.
Wie immer, danken wir alle denjenigen, die mit Texten und unge-
wöhnlichen Bildern zu diesem Heft beigetragen haben, sowie denjeni-
gen, die Kontakte her- und Bildrechte zur Verfügung gestellt haben. Al-
len Leserinnen und Lesern wünschen wir eine anregende Lektüre. 
Die Herausgeber 
